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Grünflächenpflege in Rödermark wird ökologischer

Liberale begrüßen einstimmigen Beschluss aller Fraktionen

Das Thema Insektensterben ist seit mehreren Jahren zurecht in aller Munde. Immer

weniger Insekten und damit auch immer weniger Tiere, die auf Insekten als Nahrung

angewiesen sind, z.B. Vögel, finden in der ausgeräumten Kulturlandschaft einen Platz

zum Leben. Der Verlust an Artenvielfalt und an der Individuenzahl der Tiere wird neben

dem Klimawandel das beherrschende Thema des 21. Jahrhundert werden. Auch beim

Thema: „Erhalt der Biodiversität“ kommt es auf jeden einzelnen an. Jeder kann hier einen

zumindest kleinen Teil dazu beitragen, sei es durch das individuelle Konsumverhalten

oder z.B. durch die Gestaltung des eigenen Gartens. Die öffentliche Verwaltung, in

diesem Fall die Stadt Rödermark, hat hier eine besondere Vorbildfunktion. Aus diesem

Grund hat die FDP?Fraktion vor über einem Jahr beantragt, die städtische

Grünflächenpflege stärker nach ökologischen Kriterien auszurichten. Corona?bedingt kam

diese initiative erst in der aktuellen Stadtverordnetenversammlung zur Abstimmung.

„Rödermark ist hier zwar auf einem guten Wege, hat aber sein Potenzial noch längst nicht

ausgeschöpft“, erklärt FDP?Umweltexperte Dr. Rüdiger Werner. „Die Grünflächen von

Kindergärten und Spielplätzen sind oft besenrein, werden zu gründlich gepflegt, um

Insekten und Vögeln einen Lebensraum zu bieten. Gleiches gilt für die Friedhöfe und

Grünanlagen. Vieles ist auf Pflegeleichtigkeit getrimmt, Laubbläser und ?sauger

vernichten nicht nur jedes Blatt, sondern die darunter ruhenden Kleintiere gleich mit.

Die FDP fordert daher eine Neukonzeption der städtischen Grünflächen mit mehr

Blühflächen, mehr einheimischen Wildstauden und ?kräutern, weniger Mähzyklen, den

Verzicht von Laubsaugern und ?bläsern auf Grünflächen. Laub sollte auch mal auf der
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Fläche verrotten dürfen und abgeblühte Pflanzen ihre natürliche Funktion übernehmen

(viele Insekten überwintern z.B. in den Stängeln von verblühten Stauden) und über den

Winter stehen bleiben dürfen.“

Der entscheidende Punkt hierbei ist Aufklärung. Die Bürger sollen verstehen können,

warum die scheinbare Unordnung gewollt ist, welche Auswirkungen die Beibehaltung der

„Ordnung“ auf den städtischen Grünflächen hätte. Dann steigt peu à peu bei den

Bürger/?innen auch die Akzeptanz, wenn Blätter von solchen Grünflächen auf den

eigenen Rasen geweht werden oder dass die braune, abgeblühte Blühfläche auch in

diesem Zustand eine wichtige biologische Funktion hat, bevor sie im nächsten Frühjahr

wieder mit ihrer Blütenpracht erfreut.

„Wir freuen uns sehr“, so FDP?Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger abschließend, „dass

alle Fraktionen sich dieser Initiative der FDP anschließen können und der Antrag zur

ökologischeren Grünflächenpflege nun einstimmig beschlossen wird. Diese

Einstimmigkeit ist ein wichtiges Signal, denn für die FDP war von Anfang an klar: Dieses

wesentliche Thema eignet sich nicht für ein parteipolitisches Klein?Klein, es geht vielmehr

um die gemeinsame Umwelt, es geht alle an! Beispiele aus vielen anderen Kommunen

zeigen, dass ökologisch nachhaltige Grünflächenpflege nicht nur für die Natur ein direkter

Gewinn ist, sondern richtig angewandt auch die städtischen Finanzen schont, weil

weniger oft gemäht und abtransportiert werden muss. Wir freuen uns auf eine sukzessive

Umsetzung in Rödermark.“

Abgerufen am 27.06.2026 unter https://fdp-roedermark.de/?p=10183

https://fdp-roedermark.de/?p=10183

